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Kandn»ehr-Sanitätsniieder1iotungstiurs in Kern.
Bekanntlich sind in diesem Jahre znm ersten Mal Sanitätsanstalten der dritten Linie

zum Dienst herangezogen worden und es haben vom 1.—12. Mai die Transportkolonnen
III, IV und V und die Sanitätszüge II und III zusammen mit den Landwehrambnlancen
12 und 21 in Bern ihren Wiederholungskurs bestanden. Am 10. Mai fand eine größere
Übung statt, über deren Verlauf wir den Lesern unseres Blattes einiges mitteilen zu können
in der Lage sind.

Nach der vom Kursleiter, Hrn. Oberstlieutenant Dick, ausgegebenen Supposition hatte
am 8. Mai in der Umgegend von Jegenstorf ein größeres Gefecht stattgefunden; in Urtenen
war ein Hauptverbandplatz etabliert worden, der, mit Verwundeten angefüllt, am 10. Mai
evakuiert werden sollte und zwar in das Armeespital Jnterlaken. Verwundete, deren Weiter-
transport nicht rätlich erscheinen würde, sollten in dem Etappenspital in Bern vorläufig
untergebracht werden.

Dieser Supposition entsprechend wurden am Morgen des 10. Mai von den Ambu-
lancen 12 und 21 ein Hauptverbandplatz und ein Etappenspital auf dem Beundenfeld bei

Bern hergerichtet; ein Teil der Mannschaft war als Verwundete bezeichnet und mit Diagnose-
täfelchen versehen. Auf dem Wilerseld stand ein Sanitätszug bereit, um die Verwundeten
auf der Station Schönbühl abzuholen, wohin sie durch die Transportkolonncn von Urtenen
her gebracht werden sollten. Um 11 Uhr 34 setzte sich der Zug in Bewegung, und als er
in Schönbühl anlangte, kamen auch schon die Transportkolonnen mit ihren Requisitionswagen
voller Verwundeter angefahren. Rasch wurde die Verladung der letzteren im Zuge vorge-
nommen und dann trat eine der leiblichen Stärkung gewidmete Ruhepause ein.

Um 12 Uhr 40 fuhr der Sanitätszug nach Bern zurück. Kurz nachdem er bei der

Rampe auf dem Wilerfeld angehalten hatte, bog die Wagenreihe der Transportkolonnen,
welche inzwischen von Schönbühl her gefahren waren, auf dem Platze ein, bereit, den Trans-
port der Verwundeten nach dem Etappenspital vorzunehmen. Leider hatte unterdessen der

Himmel sich definitiv zum Regnen entschlossen und prüfte nun die improvisierten Dächer der

Requifitionswagen intensiv auf ihre Wasserdichtigkeit; trotzdem vollzog sich das Umladen
wieder mit aller Ruhe und Schnelligkeit. Diese Ruhe und Pünktlichkeit, mit welcher die

beteiligte Mannschaft während der ganzen Übung operierte, war überhaupt sehr bemerkens-

wert und wir sind überzeugt, daß der Inspizierende, Herr Armeearzt Oberst Massini, einen

guten Eindruck von der Leistungsfähigkeit und Disziplin nnser Landwehrsaniät erhalten hat.
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Die Tage vor der Übung waren zum Teil verwendet worden zur Herrichtung des

Sanitätsznges und der Reqnisitionswagcn für den Vcrwundctentransport. Im Sanitätszng
waren mehrere Wagen mit der ordonnanzgemäßen Einrichtung versehen worden und man
konnte derselben das Zeugnis der Einfachheit und Zweckmäßigkeit nicht versagen. In Güter-
wagen waren Improvisationen geschaffen worden, von denen uns diejenige am besten gefiel,
welche in ihrer Idee dem Ordonnanzsystem am nächsten kam. Die Rcquisitionswagen (Leiter-
und Brückenwagen) boten ein bnntcs Bild alles dessen, was man schon erfnnden hat, um
den Transport der unglücklichen Opfer einer Schlacht so schonend als möglich zn gestalten.
Der Raum unseres Blattes erlaubt uns nicht, auf Details einzutreten, die zudem vielen
unserer Leser nichts Neues bieten würden. Nur soviel sei gesagt, daß offenbar auch hier mit
viel Fleiß und viel Verständnis von Offizieren und Soldaten gearbeitet worden war.

Soviel wir hören konnten, war man denn auch allgemein darüber einig, daß die Ein-
bcrnfnng der Transportkolonuen und der Sanitätszüge, so unerwartet und unangenehm sie

manchem gekommen war, ein glücklicher Gedanke gewesen sei und daß der Wiederholungsknrö
in Bern trotz seiner kurzen Dauer für alle Beteiligten die besten Früchte getragen habe.

-M êWkiz. àntralstkràt fiir fnwilliM MMMenst. D>-

Der Aufsichtsrat des Ccntralsckrctariates war am 5. Juni vollzählig zn einer kurzen
Sitzung im Nathanse zn St. Gallen versammelt. Er stellte das Budget für 1899 gleich-
lautend demjenigen von 1898 mit total 8999 Franken fest und erledigte eine Anzahl
kleinerer Geschäfte.

«zßWeiz. Cnitràreill v« Roten Kmz.Il)«

Pirektionssttzung des schweizerischen Kentraknereins vom Noten Kreuz,
Sonntag den 5. Zuni 1898, vorm. 19 Uhr, im Rothausc zu St. Gallen.

Anwesend sind die Herren: Dr, A. Stähelin, Präsident, Aaran; Oberstlieutenant
H. Haggenmachcr, Zürich; Oberst Jean de Montmollin, Ncuenburg; Oberst Dr. Kummer,
Bern; Nat.-Nat E- v. Steiger, Bern; Oberstlieutenant Dr. Acpli, St. Gallen; Major Dr.
Schcnkcr, Aaran; Louis Cramer, Präsident des schwciz. Samaritcrbnndes, Zürich; Major
Dr. Real, Schwyz; Dr. Sahli, Ecntralsckretär, Bern. Abwesend mit Entschuldigung
sind die Herren: Prof. Dr. Haltcnhosf, Genf; Oberst Dr. Munzinger, Ölten; Pfarrer
Wernly, Aaran; Prof. Dr. Socin, Basel.

1. Von der Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung, welches im „Roten Kreuz"
erschienen, wird Umgang genommen.

2. v. Steiger, Präsident des Departements für die Instruktion, gibt eine kurze

Übersicht über die Arbeit seiner Abteilung im verflossenen Jahr. Der detaillierte Bericht wird
der Dclcgiertcnvcrsammlnng erstattet werden. — Als Budget für das Departement für die

Instruktion pro 1898 schlägt er vor: für Krankcnwärterkurse 2999 Fr., Samaritcrknrsc
1299 Fr., Kurse für Samaritcr-HülfSlchrer 159 Fr., Lehrmaterial 599 Fr. (Skelette 490,
Tabcllcnwerk 199), Bureaukostcn 159 Fr., Unvorhergesehenes 299 Fr.; total 4290 Fr.
Das Budget wird genehmigt.

3. Oberstlieutenant Dr. Aepli, Präsident des Departements für das Materielle.
Dieses Departement hat, wie schon im letzten Jahre, eine Übersicht der den einzelnen Sck-
tioncn zur Verfügung stehenden Mittel zusammengestellt und drucken lassen, die heute zur
Verteilung kommt (erscheint in einer der nächsten Nummern des „Roten Kreuzes"). Ferner
wünscht er, daß sich die Sektionen innerhalb zwei Monaten darüber äußern, ob sie

die bisherige Gliederung nach Kantonen oder die vom letztjährigen Departement für das

Materielle vorgeschlagene Organisation nach Divisionskrcisen (vide „Rotes Kreuz" 1898
Nr. 5 und 7) für besser halten.

Im weiteren wünscht das Departement für das Materielle einen Kredit von 19,000
Franken zur Unterstützung solcher Sektionen, welche die Anschaffung von Döckerschen Lazaret-
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